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Ich darf ergebenst um Mitteiliing bitten, ob der Hafen
Härnösand noch eisfrei ist und Verschiff\ingen über diesen Hafen noch
vor sich gehen oder ob er schon geschlossen ist bzw. mit seiner
Schliessui^ im Laizfe des Winters zu rechnen ist.

Wie bekannt sein dürfte, werden über diesen Hafen
ständig aus Norwegen kommend Rohstoffe, wie Kupfer, Kupferstein,
Schwefel usw., nach Deutschland verschifft. Um diese Verschiffung nie
unterbrechen zu müssen, wäre ich für Prüfung der Frage dankbar, ob im
Falle einer Schliessung des Hafens Härnösand aushilfsweise ein andere
weiter südlich gelegener, eisfrei bleibender^,Hafen der schwedischen
Ostküste für diese Verschiffungen herangezogen werden könnte. Voraus
setzung für die Wahl eines solchen Hafens ist allerdings, dass gedecV:
Lagermöglichkeiten und ein mittelstarker Greiferkran zum Umschlag vor
Schwefel und Kupferstein zur Verfügung stehen.

Für einen recht baldigen Bescheid wäre ich besonders
dankbar.
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